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Ich darf Ihnen zunächst einen Gruß des 
Bezirksbürgermeisters Helmut Kleebank 
überbringen, der aufgrund einer Dienstreise 
heute nicht teilnehmen kann.
Ich freue mich, dass das Kladower Forum 
e. V. heute zu einer besonderen Ehrung 
geladen hat. Die Würdigung von Persön-
lichkeiten oder Gruppen, die sich durch 
bemerkenswerte Leistungen verdient 
gemacht haben, zollt nicht nur den Preis-
trägern Respekt. Es ist auch immer eine 
positive Öffentlichkeitsarbeit, um das für 
unsere Gesellschaft wichtige Engagement 
hervorzuheben und zu weiteren guten Taten 
zu animieren. 
Auch die Benennung des heute zu ver-
gebenden Preises würdigt einen der Mit-
begründer des Vereins: Pfarrer Walter 
Böttcher. Für seine Idee, in Kladow ein 
kulturelles Forum zu gründen, das vor-
handene kulturelle Aktivitäten koordiniert, 
warb er stetig um Unterstützung. Alle waren 
grundsätzlich interessiert, 
aber für ein aktives Enga-
gement stand kaum jemand 
zur Verfügung.
Letztendlich hatten seine 
Bemühungen doch Erfolg. 
Am 4. Mai 1985 traf sich 
die Gründungsversamm-
lung im Kladower Hof 
und unterzeichnete den 
Satzungsentwurf für das 
Kladower Forum e. V. als 
Urkunde. Leider erlebte er 
nur noch die ersten Schritte 
des Vereins, denn Wal-
ter Böttcher verstarb am 
29.6.1985. 
Über 30 Jahre später ist nun 
im Spandauer Süden mit 
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dem Kladower Forum Realität geworden, 
dass kulturelle Aktivitäten koordiniert und 
bereichert werden. Die Kommunikation 
wurde belebt und die Integration der Bürger 
erleichtert. Eine Begegnungsstätte für Kla-
dower Bürger und Gäste wurde eingerichtet 
und ein Archiv zur Geschichte Kladows 
aufgebaut.
In der Präambel der Satzung steht u. a., dass 
der Zusammenkunft aller Kladower Bürger 
zu Gesprächen und Taten Raum gegeben 
werden soll. Das Mit- und Füreinander ist 
Ausdruck eines besonderen Gesellschafts-
verständnisses und guter Nachbarschaft. 
Hierfür bedarf es eben Engagement und 
Beharrlichkeit, aber auch Einfühlungsver-
mögen und Belastbarkeit. 
Diese Eigenschaften zeigte nicht nur der 
Namensgeber des Preises, sondern auch die 
heutigen Preisträger. Ich möchte nicht der 
Laudatio von Herrn Martin Kusch vorgrei-
fen, aber an dieser Stelle dennoch bereits 
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dem Gemeinschaftshospiz Christophorus 
besonders gratulieren und Ihnen für Ihre 
Arbeit herzlich danken. Gestatten Sie mir 
dazu eine vielleicht auf den ersten Blick 
flapsige Formulierung, die 
in der Kürze aber einen be-
sonderen Bezug zu Walter 
Böttcher herstellen soll: 
Auch er arbeitete „bis zum 
letzten Atemzug“. Diese 
Leistung ist in jedem Fall 
besonders anzuerkennen. 
In Ihrem Fall helfen Sie 
dabei besonders mit, ein 
immer noch schweres The-
ma in das Blickfeld der 
Öffentlichkeit zu holen. Für 
Ihre Aufgaben wünsche ich 
Ihnen weiterhin viel Kraft.
Ebenso gilt ein Dank auch 

der unabhängigen Jury (Alfred Gerstmann, 
Sabine Krause, Andreas Kuhnow, Martin 
Kusch, Klaus Schach und Uwe Ziesak).
Ich wünsche dem Kladower Forum in Zu-

kunft noch viele weitere 
Preisträger und möchte Sie 
alle daher zu Gemeinsinn 
und vielen guten Taten 
ermuntern. Kladow – und 
damit auch Spandau – 
braucht das aktive En-
gagement seiner Bürger. 
Führen Sie fort, was Walter 
Böttcher mit anderen ange-
stoßen hat!
Stephan Machulik
Bezirksstadtrat 
für Bürgerdienste, 
Ordnung 
und Jugend


